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Erſcheint wöchentlich dreimal Dienstag
Donnerstag und Sonnabend früh

Bezugspreis viertelſährlich I Mark frei in's
Haus durch die Poſt bezogen 1,25 Mark

ohne Beſtellgebühr.

Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
Landbriefträger, unſere Zeitungsboten ſowie

die Expedition ſelbſt entgegen. Gratig-Hetlage:

Anzeiger für Annahurg, Prettin, Jeſſen, S
zugleich Publikations- Organ für

No. 140 Sonnga bend den I. Dezember
S e e S ePolitiſche Rundſchan

Deutſchlaud. Unſer Kaiſer hat Kiel verlaſſen
und iſt am Mittwoch zum Jagdbeſuch bei dem
Herzog von Ratibor in Oberſchleſien eingetroffen.

Der Tod des Poſen-Gneſener Erzbiſchofs
von Stablewskt iſt mitten in dem heftigen pol

unterricht in den Schulen erfolgt.

Oeffentlichkeit geſtanden und ſeit 1891 an der Spitze
des Erzbistums PoſenGneſen. Die preußiſche Re
gierung ſelbſt war es, die den Probſt damals ſo
hervorragend auszeichnete, nachdem er die Polen
aufgefordert hatte, den jungen Kaiſer zu unter
ſtützen, der auf der Höhe ſeiner Aufgabe und Zeit
ſtehe. Aber ſchon in jener Rede war zu leſen, daß
die Polen ihre nationale Eigenart um keinen Preis
der Welt aufgeben dürften. Sein Herz gehörte
micht den Deutſchen, ſondern den Polen, wenn dieſe
ihn auch gelegentlich bekämpften. Als vor nicht
langer Zeit die Poſener Kaiſertage gefeiert wurden,

He

Aufgab oſener Erzbiſchofſtuhl zu beſetzen
Wer wird das Erbe antreten Man rät u. a. auf
den Prinzen Max von Sachſen, der ſich dem katho
liſchen Prieſterſtande gewidmet hat. Prinz Max iſt
ein Bruder des Königs Friedrich Auguſt; er iſt
aber mit ſeinen einigen dreißig Jahren wohl noch
zu jung. Wird der Nachfolger Stablewskis den
Frieden im Oſten wiederherſtellen können Nur

die Zukunft kann es lehren
Bei den Wahlprüfnungen, die jüngſt den

Reichstag beſchäftigt haben, iſt wiederholt von ver
ſchiedenen Parteien behauptet worden, daß die
Wahlurnen, die in dieſen Bezirken zur Verwendung
kommen, ſehr mangelhaft ſeien und eine Kontrolle,
wie gewählt worden iſt, zuließen. Die national
liberale Fraktion hat jetzt einen Jnitiativantrag

eingebrächt, durch den eine Ergänzung des Wahl
reglenfents gefordert wird danach iſt die Wahl

r i krank Jetzt ſtehtegierung e e

urne koſtenfrei den Wahlbezirken vom Reiche zu
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Die Jnſertionsgebühr beträgt für die klein
geſpaltene Korpuszeile oder deren Raum
10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes An
geſeſſene 15 Pfg., für Reklamen 20 Pfg.

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Anzeigen Annahme bis Montag Mittwoch
und Freitag früh 10 Uhr.

Telegr. Adr. Buchdruckerei Annaburg.

und Gemeinde-Behörden.

10. Jahrg.
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liefern, ferner wird vorgeſchrieben, daß die Wahl
zettel, ehe ſie aus der Wahlurne genommen werden
alſo in der Urne zu miſchen ſind. Endlich ver
langt der Antrag eine Klarſtellung darüber, daß

die Vorſchrift, der Wahlvorſteher müſſe mindeſtens
dret Beiſitzer ernennen, eine zwingende iſt.

niſchen Kampf gegen den deutſchen Religions
Von den 65Jahren ſeines Lebens hat er 30 Jahre lang in der

Die Tragverſuche mit mit grauen und grau
grünen Tuchſtoffen in der Armee haben den Som-
mer über ergeben, daß die graugrüne Feldbekleidung
überlegen iſt. Die Verſuche werden aber im Winter
fortgeſetzt.

Probeſtücke einiger Fünf und Dreimarkſtücke
ſind dem Reichstage vorgelegt worden. Sie haben
einen Durchmeſſer von 8,6 und 3,45 Zentim. Die
Fünfmarkſtücke ſind kleiner, aber dicker als die
jetzigen

Jn Rom iſt der Breslauer Kardinal-Fürſt-
biſchof v. Kopp vom Papſt empfangen worden.
Dr. v. Kopp wird ſich bis zum 6. Dezembrr in
Rom aufhalten und während ſeiner Anweſenheit
wird gewiß auch die Poſener Erzbiſchofsfrage und
er Widerſtand der Polen gegen den deutſchen
eligionsinterricht in den Volksſchulen erörtert

für die Juden folgen laſſen.

werden. Wie es heißt, nimmt der Vatikan eine
der preußiſchen Regierungen
Haltung ein.

entgegenkommende

Rußland. Der Reform zugunſten der bäuer
lichen Landbewohner will die Regierung eine ſolche

Dieſen ſoll das Recht
verliehen werden, überall Land zu erwerben unter
gleichzeitiger Aufhebung der jüdiſchen Anſiedelungs-
grenze. Die Regierung will dieſe Reform jedoch
nicht ſelbſt einleiten, ſondern darüber erſt einen
Beſchluß der Reichsduma abwarten.

Jn ganz Rußland hat die Hungersnot einen
ſchrecklichen Umfang angenommen. Die Bauern
in Gouvernement Kaſan verkaufen aus Ver
zweiflung ihre eigenen Frauen und Töchter an
Sklavenhändler. Jn einem Dorfe des mittleren
Rußland, wo dieſer grauſame Handel beſonders
floriert, wurden 8 Mädchen im Alter von 12 bis
18 Jahren für ein bis zweihundert Mark an
Sklavenhändler verkauft.

Das Reiterregiment Kaiſer Alexander III.
wurde wegen wiederholter Jnſubordinationen nach
Sibirien verſetzt

Die Lage Rußlands iſt nach wie vor die
gleiche, d. h. eine höchſt unfreundliche. Das glück
licherweiſe ergebnislos verlaufene Bombenattentat
gegen den General Dawidow in Theodoſta, die
Hinrichtung eines Petersburger Bürgers, der ſich
in Beſitze von 5 geladenen Bomben befand, und

dergleichen mehr beleuchtet die Situation in nicht
Ueber die Beendigung des ſüdweſtafrika

niſchen Feldzuges ſchreibt man der Tgl. Roſch in
dem Ofſizierkorps der Schutztruppe ſei die Mah
nung verbreitet, daß falls keine
1907 das Ende des Krieges oſſtziell erklärt werd
wird. Die Schutztruppe wird natürlich noch läng
Zeit mit der Verfolgung der raubenden Bä
und der Sicherung der Wirtſchaftsbetriebe zu kur
haben und daher in größerer Stärke (etwa 70
bis 8000 Mann) erhalten bleiben müſſen. J
Kriegszuſtand aber könnte, da es ſich jetzt nur noc
um eine mehr polizeiliche Tätigkeit handelt, au

verringern würden.

beſonderen
Zwiſchenfälle mehr eintreten etwa zum 1. April

rden die Schuldenlaſt des Reiches faſt 4& Milliarden Mark
e betrage (hört! hört und hoffte, daß mit den neuen

mißzuverſtehender Weiſe

Deutſcher Reichstag.
Am Dienstag wurden zunächſt Rechnungs

ſachen erledigt. Abg. Fritzen (Ztr.) ſtellte feſt, daß

Steuervorlagen die Zuſchußwirtſchaft endlich vor
n über ſein werde.

die großen Etatsüberſchreitungen.
Abg. Kopſch (freiſ. Volksp.) rügte

Er nahm ſich
auch der unteren Kolonialbeamten und der Unter
offiziere an. Schatzſekretär Frhr. v. Stengel teilte
mit, daß er den Reichshaushalt nicht vor dem 10.

gehoben werden, wodurch ſich die Koſten erheblich Dezember einbringen könne.
rechtzeitige Fertigſtellung. Gegen einen Vorwurf

Trotzdem hoffe er auf

Die Tochter des Komödianken.
8] Roman von C. Wieſe.

(Fortſetzung.)

Nun fing der Poſtmeiſter an, klug und ſchonend
zu reden er berührte Thereſens vergangenes

Leben, ihre früheſten Beziehungen zur Kunſt,
ihre Studien und Wanderſchaften, es verlangte
ihn nach einem klaren Bilde ihrer Seele. So
forſchte er genau nach allem, aber wie
unmerkbar und zart ging er dabei zu
Werke Wie diskret wußte er zu horchen, wie
geſchickt ſeine Fragen in das Gewand eigener
Erzählung zu hüllen, wie leiſe tupfte er nur,
ſozuſagen an die Wände ihres Herzens und
doch ſprangen ſie vor ihm auf und er ſah ihr
mit Wohlgefallen bis tief ins Janere,

Es waren zuerſt kurze Erwiderungen, die
Thereſe gab, aber allmählich wirkle das warme
Herz des Mannes, der zu ihr redete, auch auf
ſte; allmählich begann die weiche und milde
Wirkung der Teilnahme ſich ihr ſühlbar zu
machen und das Bedürfnis der Milleſlung in
ihr anzuregen und nun löſte ſich die Eisrinde
ihrer Verzagtheit, ihre Geſtändniſſe quollen über
und kein Geheimnis ihres Lebens und Leidens
hielt ſie mehr verſchloſſen vor dem Auge dieſes
rechtſchaffenen Mannes, der wie ein zweiter
Vater zu ihr gekommen war, ja der mit ſo
freundlichem Troſt zu ihr ſprach.

Freilich kein ſonnenhelles Bild war ihr bis
heriges Leben geweſen beſonders ihre erſte
Jugend umwob ein Nachtſchleier, den ſie ſelbſt
nicht zu lüften wußte. Zuweilen wollte es ihr
vorkommen, als müſſe eine ſtrahlenhelle Sonne

darunter verborgen ſein wenn der Hauch der
Erinnerung einmal über dieſen Schleier hin
führ, daß ſeine Falten ſich lockerten, da ſtahl
es ſich wie ein gedämpſtes Lichtzucken darunter
hervor, nur einen Moment aber,
ſchoben ſich fene Falten wieder zuſammen und
ne lag tiefe Nacht über den Tagen ihrer Kind

eit.

voll Blumen Und Vögel, von glänzenden Ge
ſtalten durchwogt, vorzauberte, wo Geſang und
Harfentöne ſie melodiſch umfloſſen, erwacht und
ſie ſand ſich ſchauernd in einem kleinen Zimmer,
auf eine enge Gaſſe ausblickend, und eine häß
liche Frau ihr zur Seite, die emſig ſtrickle,
indes ihre grauen Augen immer kalt über die
Brille herüberblickten und ihr Mund Schelt
worte fallen ließ, wenn die Kleine einmal ihre
Fibel vergaß und tkräumend durchs Fenſter
ſtarrte. Sie bekam wenig zu eſſen zur Strafe,
und dann ſollte ſie „Müulter“ zu der häßlichen
Frau ſagen „Mutter, ſei gut, verzeih mir
Ach, mit welchem Widerwillen geſchah das

So waren ein paar Jahre verfloſſen,
da, eines Tages trat in das unfreundliche
Zimmer ein Mann, gebeugt, ſchwankend,
mit grauem Haar, das in wirren Locken um
ſein Antlitz flatterte, und in dieſem Antlitz zwei
Augen, die ſo wunderſam tief leuchteten, aber
von heißen Thränen gerötet ſchienen o,
eine unendliche Trauer lag auf dieſer ge
brochenen Geſtalt! Und er ſetzte ſich nieder,
zog das verwunderte Kind an ſich, umſchlang
es lange und zärtlich. „Mein Kind! Meine
Tochter hauchte er mit gerührter Stimme.

dann

Sie war dann aus einem wunderlichen
Traume, der ihr ein kerzenſchimmerndes Gemach

Die Kleine fragte dann ſehr zutraulich:
„Ja, biſt du denn mein Vater

„Jawohl, liebes Kind
„Und die böſe Mutter hat mir niemals von

dir geſagt
„Wer iſt deine Mutter
„Nun, die Frau hier, die immer ſo ſtreng

zu mir iſt und mir ſo wenig zu eſſen gibt.“
„Arme Tochter und ein qualvoller Seufzer

entrang ſich der Bruſt des Mannes dann
ſchlug er ſeine Arme feſter um das Mädchen
und ſagte „Nein, Kind das iſt deine rechte
Mutter nicht! Die iſt wohl weit von hier!
Abex du gehſt jetzt mit mir du ſollſt nicht
mehr hungern du ſollſt es fortan gut haben
bei mir

Und führſt
Mülter

„Nein! Sei nur ſtill
Und das ſagte er wieder ſo ſonderbar und

tieftraurig, das dem Kinde bange ward und es
voll Aengſten ſtill ſchwieg

Und dann verließen die zwei das düſtere
Zimmer, die böſe Frau und die enge Gaſſe,
Und zogen hinaus in die Welt nach großen
Städten, hierhin und dorthin. Wie gut aber
auch der Vater war und wie lieb er ſein ein
ziges Kind hatte, in ſeiner Seele wühlte offen
bar ein Schmerz, den er nicht ausſprach, nach
dem auch ſie nie zu forſchen wagte, ſeit jenes
ſeltſam traurige „Nein! Sei nur ſtill vor
ihren Ohren erklungen; des Mannes Schmerz
und das qualvolle Geheimnis ſeiner Seele
trieben ihn unſtät von Ort zu Ort und gönnten
ihm nirgends lange Raſt. Gram und Siechtum

du mich dann zu meiner

nagten unbarmherzig an ſeinen Kräften er
wurde allmählich ſchwach in ſeinem Berufe
die großen Städte und Bühnen ſchloſſen nach
und nach achſelzuckend ihre Pforten vor ihm
und er mußte, um Brot zu gewinnen für ſeine
Tochter und ſich, froh ſein, daß fahrende Geſell
ſchaften ihn noch aufnahmen. So war er zu
Bock gekommen ſo hatte der Ruheloſe ſeines
e Rolle ausgeſpielt ſo fand er ſein

nde
Der Eindruck, den Thereſens Weſen, ihre

vertrauende Hingebung, der ſchmerzlich bebende
Ton ihrer Darſtellung, die fleckenloſe Reinheit ihrer
Seele, welche von nichts wußte und ſprach, als
von der grenzenloſen Liebe ſeiner Tochter zu
ihrem Vater, und ſagen wir es offenauch wohl der in Trauer verklärte Reiz ihrer
Schönheit auf das Gemüt des braven Poſt
meiſters hervorbrachte, war ein überwältigender:
ſie hatte ſein ganzes Herz gewonnen.

„Und was nun fragte er nach einer
Pauſe teilnahmvollen Nachdenkens. „Die Mutter
nie gekannt mein Gott nun auch den Vater
verloren eine troſtlos vereinſamte Weiſe
Aber, mein Kind, Sie ſollen nicht ferner allein
ſtehen Vertrauen Sie mir! Schlagen Sie
in dieſe Hand, die ich offen zu redlichem Schutz
biete Jch bin ein alter Mann Wollen Sie,
liebes Kind, wollen Sie mich Vater nennen 2*

„Jch o Herr mein Himmel! Jch Sie
Va--,“ rief zitternd das Mädchen, „eine

Bettlerin, wohl gar o nein! Jhre Güte
erdrückt mich

„Nur ſtill, Kind! Reden wir ruhig mit
einander Was wollen Sie Hier können



des Abg. Singer (Soz.), durch die verſpätete Ein
bringung ſollten Reichstagsrechte beſchränkt werden,
erhob der Staatsſekretär Einſpruch. Abg. Schwartze
(Ztr.) meinte, wenn die Herren nicht ſo viel reden
wollten, könne der Etat in vier Wochen fertig ſein.
(Zuſtimmung und Widerſpruch Hierauf wurde
die Vorlage betreffend Rechtsfähigkeit der Berufs
vereine weiterberaten. Jn der Kritik, die Abg.
Träger (freiſ. Volksp.) übke, kam der Humor nicht
zu kurz Jn der Sozialpolitik gebe es gar böſe
Nachbarn Werde dies Feld betreten, da ver
wandelten ſich Rhinozeroshäute ſehr leicht in Gänſe
haute. Heiterkeit. Staatsſekretär Graf Poſa-
dowsky bat noch einmal die Vorlage nicht im
Hafen ſcheitern zu laſſen. Nachdem noch die Abgg.
Potthof (freiſ. Verg.), Korfanty (Pole) und Dr.
Brummer (natlib.) geſprochen hatten, wurde Kom
miſſionsberatung beſchloſſen. Mittwoch Koloniales.

Lokales und Provinzielles.
C. Advent Der Klang der Adventsglocken

erfüllt jetzt wieder Stadt und Land. Er kündigt
uns ein neues Kirchenjahr an, lenkt unſern Blick
in's eingene Jnnere und will uns würdig vorbe
reiten auf die Ankunft des Herrn, ſowie auf das
ſchönſte aller Feſte. Die Adventszeit nimmt ihren
Anfang mit dem Andreasabend und endigt mit
dem Tage der hl. drei Könige. Nur wenige Wochen
und heller Lichterglanz erſtrahlt wieder in Hütte
und Palaſt. Der Kinder Herzen ſind mit freu diger
Sehnſucht erfüllt; wir ſtehen an der Schwelle der
ſeligen Weihnachtszeit und die kommenden Wochen
für Alt und Jung im Zeichen freudiger Erwartung
und heimlicher Vorbereitungen. Auch iſt mit den
ſelben das deutſche Volks und Familienleben eng
verwoben. Jm Vordergrund all dieſer aus ger
maniſcher Zeit ſtammenden Adventsgebräuche ſteht
Knecht Ruprecht oder St. Nikolaus, der auf ſeinen
Adventsgängen für die artigen Kinder Aepfel und
Nüſſe und ſonſtige ſchöne Sachen, für die unartigen
eine große Rute mit ſich führt. Auch der Aber
glaube ſpielt in der Adventszeit eine große Rolle.
Wodans Heer, der wilde Jäger und Frau Holle
treiben in den Nächten vom 1. Advent bis zu hl.
drei Königen ihr Weſen, Zauberei und Weisſagung,
das Erforſchen der Zukunft, gehen mit ihnen Hand
in Hand. Adventsſpiele und Umzüge ſind in
vielen Gegenden noch heute Sitte. Für unſere Ge

ſchäftsleute beginnt nunmehr eine Zeit lebhafteren
Verkehrs, der hauptſächlich am ſilbernen und gol

denen Sonntag ſeinen Höhepunkt erreichen ſoll.
Forderungen nicht verjähren laſſen!
Mit dem letzten Dezember verjähren alle Forder
ungen, die aus dem Jahre 1904 ſtammen man
wolle deshalb ſchleunigſt Maßnahmen ergreifen
um ſich vor Verluſten zu ſchützen

Torganu, 27. Nov. Bei dem Ausbau und der
Chauſſterung der Straße von Großtreben nach
Bethau find bedeutende Urnenfunde gemacht worden.
Beim Abtragen von Erde ſtießen Arbeiter auf ein
großes Urnenfeld, offenbar eine vorgeſchichtliche Be
gräbnisſtätte. Auf der etwa ein fünftel Morgen
großen Fläche befand ſich Grab neben Grab, jedes
einzelne aus mehreren Aſchenurnen und Beigefäßen
beſtehend die Beigefäße ſtanden um die Haupt
urnen herum, oder in oder über denſelben, öfters
in bedeutender Menge. Die Gräber befanden ſich
in einer Tiefe von 50 bis 75 Zentimeter, unmittelbar
unter der fruchtbaren Humusſchicht auf der darunter
lagernden Kiesſchicht. Jn einigen Urnen befanden
ſich Teile von Bronzeringen und Spiralen als Bei

gaben. Form und Verzierungen der Urnen weiſen
in die Zeit von 400 v. Chr. bis zur römiſchen
Kaiſerzeit. Die Funde wurden unmittelbar hinter
Großtreben in einer Talſenke gemacht und gleichen
denen auf anderen Stellen des Höhenrückens, der
die Elbe linksſeitig von Mühlberg bis Prettin be
gleitet und der ſeine größte Ausdehnung in der
Annaburger Heide beſitzt. Funde derſelben und
ähnlicher Art ſind bereits gemacht worden in Arz
berg, Kathewitz, Trieſtewitz, Zſchackau, Zwethau,
Roſenfeld und Hinterſee.

Torgan, 26. Nov. Zum Erſten Staatsanwalt
am hieſigen Landgericht anſtelle des verſtorbenen
Erſten Staatsanwalts Kube iſt der Staatsanwalt
ſchaftsrat Heinrich in Schweidnitz ernannt worden.

Düben 27. Nov. Jn Söllichau iſt am ver
gangenen Freitag ein ſchweres Sittlichkeitsverbrechen
verübt worden. Die I0jährige Tochter des Holz
ſchlägers Höhnemann war nachmittags auf dem
Wege zu ihrein Vater, um ihm auf dem Nachhauſe
wege vom Königlichen Forſt bei der Arbeit behilflich
zu ſein. Dabei wurde ſie an der Schmiedeberger
Straße von einem Wüſtling überfallen und in
ſchändlichſter Weiſe angegriffen ſo daß ſie ſchwer
krank darnieder liegt. Der Mann wird geſchätzt
auf 40 Jahre alt, iſt kräftig gebaut, hat ſtarken,
grauen Schnurrbart und iſt mit einem grauen
Rock bekleidet. Der Täter trägt ein großes Paket
und einen Stock bei ſich.

Cübben, 22. November. Ruchloſe Hände ſperrten
am Nachmittage des Bußtages die über die Spree
führende Eiſenbahnbrücke der Niederlauſittzer Eiſen
bahn bei Hartmaännsdorf. Die am linken Spree
ufer beginnenden ſtarken Eiſengeländer der mit
Bogen ſich wölbenden Brücke wurden mit Draht
von 5 mm Stärke zweimal verbunden, Als der
von Beeskow kommende Zug 3.45 die Stelle paſ
ſierte, vernahm man ein ſtarkes Rucken. Der Draht
war ſo gut befeſtigt, daß ein Geländer ſich voll
ſtändig nach der Seite des Bahnkörpers hin verbog,
während das gegenüberſtehende einfach aus dem
Mauerwerk, in welchem es feſt verankert war, ge
riſſen wurde. Durch das ſchließliche Reißen des
Drahtes wurde ein ſchweres Eiſenbahnunglück ver
hindert. Ware der Zug von Lübben gekommen,
dann wäre das Unglück unvermeidbar, da durch
den von der Maſchine auf die Drähte ausgeübten
Druck ſich die Geländerenden in die Maſchine ver
fangen hätten müſſen ſo aber hatte der Zug be
reits die ganzen etwa 100 Meter langen Brücken
geländer hinter ſich. Die ſofort eingeleiteten Recher
chen haben ergeben, daß der Draht von dem Pferde
koppel im benachbarten Gute Wieſtenau entnommen
iſt. Ein Attentat ſcheint kaum vorzuliegen. Wie
bis jetzt feſtgeſtellt iſt, hat die halbwüchſige männ
liche Jugend namentlich aus Hartmannsdorf ſich
hier ein Stelldichein gegeben. Die Täter ſind noch
nicht ermittelt.

Seelitz. Am Sonntag früh zerkleinerte der
noch nicht ſchulpflichtige Sohn des Klempnermeiſters
Kramer Holz, während ihm ſein ſechsjähriges
Schweſterchen die Scheite zureichte. Es dauerte
nicht lange, da war dem kleinen Mädchen der rechte
Zeigefinger abgehackt.

Kilugenthal (Sachſen), 23. November. Einer
armen Frau in Siberbach wurde in der Nacht zum
Sonntag aus dem nur leicht verwahrten Stalle
eine Gans geſtohlen. Der Dieb, wahrſcheinlich ein
Muſikinſtrummentenmacher, dürfte indeſſen ſeiner
Beute nicht recht froh geworden ſein, da er im Gän-
ſeſtall einen Kaffeekrug, indem ſich der Wochenlohn

in Höhe von 21 Mk. befand, zurückließ. Der Mann
hat ſich noch nicht gemeldet.

Vermiſchtes.
Kataſtrophe in einer Hprengſtoffabrik. Aus

Witten kommt die Meldung von einer ſchweren
Exploſion in einer zwiſchen Annen und Witten ge
legenen Roburitfabrik. Die Fabrik iſt Mittwoch
abend um 8 Uhr 20 Minuten mit einer furcht
baren Detonation in die Luſt geſlogen. Die Fabrik
iſt von der Oberfläche verſchwunden. Augenblicklich
ſind viele Menſchen umgekommen. Jn Annen

Fenſter der Wohnhäuſer demoliert, die
Dächer wurden abgedeckt. Befürchtet wurden noch
furchtbare unterirdiſche Exploſionen. Nach bis
bisheriger Feſtſtellung ſind bei der Exploſion in
der Roburitfabrik 24 Perſonen getötet und 96 ſchwer
verletzt worden, darunter mehrere tödlich. Einige
Perſonen verloren das Gehör. Die Zahl der Leicht
verletzten zählt nach Hunderten. Die Wohnungen
in der Nähe der Fabrik ſind geräumt. Der Ort
Annen ſoll einem Trümmerhaufen gleichen

Gera, 23. Novemder. Ein hieſiger Einwohner
hatte mit einem Reſtaurateur ein Achtel der thü
ringiſchen Lotterie geſpielt, aber die letzten vier
Ziehungen zu ſeinem Anteil nicht bezahlt. Der
Inhaber des Loſes weigerte ſich, den auf das Achtel
entfallenden Gewinn von zirka 5000 Mark zu teilen,
weil die letzten Ziehungen nicht bezahlt waren.
Der Mitſpieler ſtrengte Klage an und erzielte, daß
ſich der Losinhaber verglich und trotz nicht gezahlter
Anteile 2000 Mark herausgab. Das Gericht hatte
bereits Erhebungen angeſtellt und wäre zur Ver
urteilung des Losinhabers gelangt, weil der Mit
ſpielende am Anteil berechtigt war, auch wenn er
nicht voll bezahlt hatte, da nichts Gegenteiliges aus
gemacht war,

Jeng, 24. November. Einen „Renommierſchmiß“
beſonderer Art holte ſich bei einer Menſur in Kunitz
ein hieſiger Student, dem von ſeinem Gegner in
folge eines regelwidrigen Hiebes faſt die ganze
Naſe abgeſchlagen wurde. Der größte Teil des
Riechorganes hing nur
Da ein Wiederzuſammenheilen ausgeſchloſſen ſein
ſoll, wird der Studio über den Ausgang der Menſur
nicht ſonderlich erfreut ſein.

In Goldberg in Schleſien wurde am Bußtage
in der evangeliſchen Kirche von der Kanzel herab
an die Damen eine Ermahnung gerichtet wegen
der Hüte mit breiten Krämpen. Durch dieſe wird

wurden die

den Geiſtlichen beim heiligen Abendmahle die Da
reichung des Kelches ſehr verſchwert. Aus dieſem
Grunde und im Hinblick auſ die Heiligkeit der
Handlung wurde den Damen eine Abhilfe dringend
ans Herz gelegt.
GCMCKnenaveeeeeeeeee oecCcqoo[

Kirchliche Nachrichten.
Anngaburg, Sonntag den 2. Dezember

Ortskirche: Vorm. 9 Uhr LeſeGottesdienſt.
Schlo ßkirche: Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt. Herr

Schloßpfarrer Dr. Aebert.
Katholiſche Kirche Früh 8 Uhr. Hochamt mit

Predigt. Herr Pfarrer SchreweLiebenwerda.

Ein ſchönes Kopfhaar iſt nicht nur eine Zierde des Weibes,
ſondern auch des Mannes. Man ſtärke daher den Haarboden,
mit Wendelſteiner Häuſner's Brenneſſel Spiritus
Flaſche Mk. 0.75, 1.50 und 3. allein ächt mit „Brenneſſel“
und „Wendelſteiner Kircherl“.
Apotheken und Drogerien.

noch an einem Hautfetzen.

Zu haben in den größeren

Sie nicht bleiben, das einſame Kopfhängen
macht Sie nur unglücklicher, als Sie in Wahr
heit ſchon ſind. Ein Schmerz wie der Jhre
braucht Mitgefühl, Teilnahme, wenn er geheiltwerden ſoll, alſo unter Menſchen müſſen Sie

Und dann, ehrlich geſagt: die da unten
Jhre Wirtsleute ſind arme Schlucker die
wollen, ſo gut ſte auch immer zu Ihnen ſein
mögen, doch bezahlt ſein, und gar ſo glänzendverzeihen Sie meine Offenheit, Kind, wird
es in Ihrer Börſe wohl nicht ausſehen Den
Leuten würden Sie demnach bald zur Laſt
fällen, ich weiß das beſtimmi! Nun alſo, da
öffne ich Jhnen mein Haus, Sie kommen zu
mir, meine Frau nimmt Sie mit offenen Armen
auf, meine Töchter ſind ein paar kernbrave
Mädels, Sie ſollen ſich unter ihnen ſchon
gefallen, dafür ſtehe ich Nun, ſagen Sie ja
Wollen Sie 2“

Thereſe ſaß mit gebeugtem Haupt vor ihm;
ihre Augen ruhten ſtarr auf ihren Händen, die
ſie gefaltet in den Schoß preßte. Sie ſprach
nicht, ſte ſchien wie abweſend.

Nach einer langen, tonloſen Pauſe erhob ſich
der Poſtmeiſter, ſtellte leiſe ſeinen Stuhl weg
und trat, nachdem er Hut und Stock ergriffen,
an Thereſe heran.

„Jch will gehen,“ ſagte er, ſeine Hand leiſe
auf die ihre legend, „will nicht zu ſtürmiſch
auf Sie eindringen. Mein Anerbieten kennen
Sie nun überlegen Sie es ſtill bei ſich, und
dann ja oder nein aber entſchieden Jetzt

Kopf in die Höhe, nicht gebangt! Der liebe
Gott meint es auch in Schmerz und Prüfungen
gut mit uns er bürdet keinem eine Laſt auf,

die über ſeine Kräfte ginge man muß ſich nur
aufrichten, nur verſuchen ſie zu tragen. Schließ
lich lohnt er hundertfach unſere Kümmerniſſe
Alſo getroſt, liebe Tochter, und leben Sie wohl!
Auf baldiges Wiederſehen

Er drückte ihr warm und herzlich die Hände
und verließ raſch das Zimmer.

Thereſe ſaß noch lange in Gedanken aber
es waren ſo unklare, umrißloſe, wirr und wild
durcheinander ſchießende, daß ſie endlich ge
ängſtet aufſprang und ſich tief erſchöpft aus
ihren Schlingen riß heute konnte ſie unmöglich
zu einem Entſchluß kommen.

Der nächſte Tag fand ſie ſchon ruhiger.
Sie ſah die freundlich milde Geſtalt ihres
Tröſters wieder vor ſich ſitzen ſie hörte deut
licher als geſtern ſeinen erhebenden Zuſpruch,

h entſchiedenes Wort an ihr Ohr klingen
e ſtellte ſich klar ihre vereinſamte Lage vor

Augen ſie fühlte, wie er ihr die Haltloſig
keit ihrer ferneren Exiſtenz dargelegt hatte
ſie empfand auch heute erſt den erkältenden Ein
druck, den die unfreundliche Begegnung des
alten Boths, als ſie ihn im Laufe des Morgens
einmal gegrüßt hatte, auf ſie machte
nein ihr gütiger Beſchützer hatte recht: hier
war ihres Bleibens nicht länger! Aber ſollte
ſie ſich darum wirklich ſeiner Großmut anheim-
geben War ſie denn wirklich ſolcher Gnade
wert Würde ſie nicht auch dort eine Laſt
ſein Und vielleicht o, ſie mußte nur nach
ſinnen Vielleicht fände ſie doch anderswo
Rettung eine Rettung durch ſich einen
Weg, auf dem ſie keiner Hilfe bedarf den
ſie auf eigenen Füßen gehen kann 2! Die

Großmut fremder Menſchen, gegen die das
ohnmächtige Herz nichts als leeren Dank
ſtammeln kann, drückt doch ſchwer auf uns

So rang die Seele der Einſamen wieder
mit irüben Zweifeln. Und noch ein Tag ver
ging gleich dem vorigen, und wieder waren
es die nämlichen Erwägungen, die einen feſten
Entſchluß wechſelnd niederkämpften.

Aber gegen Abend dieſes Tags wurde ein
Geräuſch auf der morſchen Stiege, welche zu
Thereſens Einſamkeit heraufführte, vernehmbar.
Etwas wie knarrende Schrilte und Stimmen,
die eifrig flüſterten. Es kam raſch herauf,
dann klopfte es, und als Thereſe erſchreckt auf
fuhr, ein kaum Hörbares „Herein“ ſtammelnd
und als dann gleich darnach die Thür aufging,
D ja, Gott im Himmel, da wäre ſie faſt um
getaumelt vor Ueberraſchung, denn ein paar
ſriſche, muntere, lachende Mädchengeſtchter
wurden da in der Thürdffnung plötzlich ſichtbar,
und das „Guten Abend, Fräulein Weinhardt!“
das von ihnen gleichzeitig gerufen wurde klang
ſo vergnügt und zutraulich, daß auch über ihr
Anlitz ein frohes Lächeln huſchte, als ſie den
Gruß dankend erwiderte. Es waren des Poſt
meiſters Töchter, oder was in dieſem
Augenblick mehr ſagt ſeine Parlamentäre.

Denn das muß wahr ſein noch war der
Major nicht im Poſtmeiſter aufgegangen, noch
ſteckie der ganze, kriegslüchtige, liſtenkundige
Soldat von anno damals in ihm, der recht
wohl verſtand, einen etwa allzu mächtigen
Feind auf Schleichwegen zu überrumpeln oder
einer halsſtarrigen Feſtung erſt die Lebensader
zu unterbinden, d. h. ſie allmählich auszu-

hungern, ſie mürbe zu machen und durch einen
redefertigen Herold ſchließlich das übrige zu thun.

Jn dieſer Art war denn auch diesmal der
ſchlaue Kriegsheld vorgegangen. Er hatte
ruhig die paar Tage verſtreichen laſſen, hatte
die gefangen ſchmachtende Seele Thereſens,
nachdem er ihr in lockender Nähe Freiheit und
Unterhalt gezeigt, weidlich ausgehungert,
jetzt, wußte er, müſſe ſie mürb genug ſein, daß
er ihr gegenüber ſeinen letzten Trumpf aus
ſpielen könne, ſeine klugen Töchter ihr über den
Hals zu ſchicken. „Na, das müßte ja mit dem
dem Henker zugehen,“ ſagte er pfiffig, „wenn
jetzt die Mädels ſie nicht rumkriegen

Ja! Er hatte gut manövriert, der Alte
Eine wahre Umwälzung ging in dem ſtillen
Stübchen und dem einſamen Herzen Thereſens
vor ſich. Die zwei friſchen, munteren Ge
ſchöpfe übrigens ſchmücke Mädchen, ſowohl
die braunlockige ältere Lisbeth, als die jüngere
blonde Hedwig hatten im Umſehen Beſitz
von beiden ergriffen. Und es verging keine
Viertelſtunde, ſo war die Freundſchaft der drei
Mädchen untereinander verbrieft und verſiegelt,
D. D und das Ende vom Liede, das Reſultat
ihres Seelenbündniſſes 2 Thereſe ließ es bald
nachher ſtilllächelnd geſchehen, daß ein paar
handfeſte Knechte des Poſtmeiſters ihre kleine
Habe, die ſte mitſamt dem Nachlaß ihres Vaters
ſelsſt in Kiſten und Schachteln verpagt hatte,
anſluden und nach dem wohnlichen Hauſe am
Markt hinſchafften, und daß gleich darauf Lis
belh und Hedwig unſere bleiche Heldin in ihr
neues Winterquartier überführten.

TK o (Fortſetzung folgt.
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„Kathreiner
nur Kathreiner!“

Kathreiners Malzkaffee iſt der beſte Malzkaffee!
Das hat die Wiſſenſchaft feſtgeſtellt!
Darum will die Hausfrau beim Einkaufe nur den echten
„Kathreiner“ und nicht eine Nachahmung!

Deshalb präge man ſich genau ein, wie der
echte Kathreiners Malzkaffee ausſteht!

Als untrügliche äußere Kennzeichen des echten Kathreiners

Malzkaffee merke man ſich vor allem:
I. Das feſtverſchloſſene Paket in ſeiner bekannten

Ausſtattung,

2. Das Bild und den Namen des Pfarrers
Kneipp und

S. Die Unterſchrift des Pfarrers Kneipp als
Schutzmarke.

C 4. Die Firma Kathreiner's Malzkaffee Fabriken.“

RiefernNutz und
Brennholz Verſteigerung.

In der Königlichen Oberförſterei Annaburg ſollen am
Montag den 10. Dezember 1906, vormitt. 9, Uhr
im „Waldſchlößchen“ zu Annaburg öffentlich meiſtbietend ver
ſteigert werden

Aus dein vorjährigen Einſchlage aus den Kahlſchlägen Jagen
127, 106 und 118 213 rm Kiefernſtockholz.

2. Aus dem diesjährigen Einſchlage die Totalität Hauptnutzung
der vier Schutzbezirke Kreuz, Brucke, Annaburg und
Eichenheide etwa Kiefer: 188 Stämme II. IV. Klaſſe
208 rm Kiſtenholz 2,5 und 2,25m lang, über 20 cm Zopf-
ſtärke, 550 rm Grubenholz 12—14, 14 17, 17 20 cm Sopf
ſtärke, 364 rm Kloben, 346 rm Knüppel, 62 rm Stockholz.

Der Verkauf geſchieht hauptſächlich in Sortimentsloſen der Jagen
und Abteilungen, das ſchwächere Grubenholz in Schutzbezirksloſen.
Nutzholz beginnt. Nähere Auskunft auf dem Geſchäftszimmer vom
4. Dezember ab.

ä

Quehlempftehlt in größter Auswahl zu billigſten Preiſen:

Damen Jaquettes
Damen Mäntel
Damen Amhänge
Kinder Jnquettes
Kinder Mäntel
Kinder Kragen.

e s
Loffler' ſehen

phus-Bazillus
S a Röhrchen 75 Pfg.

(mit GebrauchsAnweiſung) empfiehlt

Otto Schwauvzse,

Grösste Auswahl 1981941 9)8

S S r C CD e

Drogenhandlung.

c J
ittenberg.Oskar Nanmann,

Empfehle mein mit tüchtigen Arbeitskräften verſehenes

e EK ostüünn --Atelier.
Elegante Verarbeitung. Tadelloſer Sitz.
e Hochmoderne Kleiderſtoffe

Anfertigung von Ball- Gesellschafts und Brauttoiletten,
Straßenkleidern, Tailor-made-Koſtümen, Jackenkleidern,

Bluſen und Koſtümröcken
von der einfachſten bis zur eleganteſten Ausführung.

Trauerkleider innerhalb 24 Stunden.
Trauerbluſen und ſchwarze Koſtümröcke

Ein allen Größen ſtets vorrätig.

Verſetzungshalber iſt die im
Kaufmann Oscar Müller'ſchen
Hauſe befindliche

Etageſofort zu vermieten.
Almenrs, Forſtaſſeſſor.

Ein Ecladen,
paſſend zu jedem Geſchäft, per
ſofort oder 1. Januar 07 zu ver
mieten bei

Kuhbe, Torgauerſtr. 189,
2 Treppen.

Jm früher Baum'ſchen Hauſe
iſt zum 1. Januar 07 event. auch
ſpäter eine

GOberwohnung
zu vermieten. Nähres bei

Wilh. Freidank,
Schuhmachermſtr.

Wirksame Mittel
zur Vertilgung von

Feld mänſen
empfiehlt die

Apotheke Annaburg.

Huſten!
Wer dieſen nicht beachtet, ver
ſündigt ſich am eigenen Leibe!

Kaiſer's
brust-Garamellen
feinſchmeckendes MalzExtrakt.

S Arztlich erprobt u. empfohlen
gegen Huſten, Heiſerkeit, Ka-

tarrh, Verſchleimung und

e enete 8
not. beglaub. Zeug5120 niſſe beweiſen, daß

ſie halten, was ſie verſprechen

Pack. 25, Doſe 50 Pfg. bei:
Otto Riemann, Annaburg.

Nebenſtehende Marke gilt als einziges
Zeichen der Aechtheit von

Wendelsteiner

Häusners

Brennesselspiritus

Flaſche 20. 0.75 u. 1.50
Hervorragendes, preis

wertes und billigſtes
Kräftigungs und Reini
gungsmittel der Kopf

haut, befördert das

Haarfraß, Kahl-
köpfigkeit.

Das Bild und Wort „Srenneſſel“ iſt

nit Brennesseh

Wendelſteiner Kircherl fehlen, erhält
man ſtets Nachahmung und unächtes

Zu haben in allen Apotheken,

geſchäften oder
Carl Hunius, München

Kefſirgehäck
empfiehlt

Magenleiclenclen

b. Frankfurt a. M.

Neue Gänſefedern,
wie ſie von der Gans gerupft wer

I den, mit allen Daunen à Pfd.
Mk., dieſelben Federn mit allen Dau
nen, grob geriſſen, à Pfd. 2,10 Mk.,
gut geriſſene mit allen Daunen à
Pfd. 3.00 Mk., verſende geg. Nachn.,

nehme, was nicht gefällt, zurück.
August Schuch, Gänsemastanstalt

NeuTrebbin (Oderbruch).

Delikatess- NMargarine

im Carton

ist gleich

NATURBUTTER
ein zügliches

Nahrangs- und
Genussmittel.

Singer Nähmaschinen
ſind muſtergültig in Konſtruktion und Ausführung.

J Singer Nähmaschinen
ſind unentbehrlich für Hausggebrauch u. Jnduſtrie.

Singer Nähmaschinen
ſind unerreicht in Nähgeſchwindigkeit und Dauer.

Singer Nähmaschinen Sſind vorzüglich geeignet für moderne Kunſtſtickerei.
Anentgeltlicher Anterricht, auch in moderner Kunſtſtickerei.

Singer Co. Nähmaschinen Art. Ges.
Wittenberg, bez. Halle, Sohloſßstr. 4.

St. Louis 1904
Branch Prix.

Wachstum der Haare,
reinigt von Schuppen,
verhütet Haarausfall.

geſchützt, wo ſolches oder die Marke

Haarwaſſer. Vorſicht beim Einkauf.

Drogerien, Parfümerien und Friſeur-

Jn Annaburg bei Apoth. h. Krieger.

W. Riethdorf.

teile ich aus Dankbarkeit gern und
J unentgeltlich mit, was mir von jahre
l langen, qualvollen Magen- u. Ver
J dauungsbeſchwerden geholfen hat.
A. Hoeck, Lehrerin, Sachſenhauſen

1,40

Gust. Naumann Juwelier
Wittenberg, Collegienſtr. 80.

Fernſprecher 229. Großes Lager in Fernſprecher 229.

Es Goldö- und Hilberwaren 00
jeder Art in nur guter preiswerter Qualität.

Silberne Löffel und Besteckartikel.
Neuarbeiten, Reparaturen, Gravierungen, Vergolden c. finden in eigener

Werkſtatt ſauberſte ſchnelle Erledigung.
Spezialität: Herstellung goldener Trauringe nach Nass

in jedem Gewicht zu niedrigſten Preiſen.

Selten günſtiger Gelegenheitskauf!

Mehrere photograph. Apparate 13218
mit feinſten Objektiven, kaum gebraucht, billigſt zu verkaufen durch

Prettin aſE. Curt Schmidhkt,
Papierhandlung und photogr. Artikel.

Aywpelte bis dreifache Erträge

ergeben

Wieſen und Weiden
bei Anwendung von

Thomasſrhlackenmehl
„Sternmarke“

dem billig ſten und
bewährteſten Phosphorſäuredünger.

Stern arke

Rechtzeitiges Ausstreuen im
Herbst u. Winter gewährleistet
den größtmöglichsten Erfolg.

Vor minderwertiger Ware wird gewarut.

Thomasſhosphatfahriken 6. m. h. H.

Berlin W. 35.
Wegen Offerte wende man ſich an die bekannten

Verkaufsſtellen.

Photographiſeche Apparate
und Bedarfs- Artikel

empfiehlt Otto Schwarze, Drogenhandlung.
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eihnachts-Geschenke
als beſonders preiswert empfehle

Roben, im Karton verpackt, mit Beſa z Mk. 15. bis 5.— Gobelins in kunſtvoller Ausführung Mk. 49. bisBallumhänge aus Feder oder Chiffon 25. 7.50 Winter Joppen für r und Knaben 30.
Betttücher aus Halbleinen und Barchend 3.50 0.50 Damen- Paletots in engl. Stoffen u. Cobert eoat 40.Damenhemden intt Handlanguette oder Spitze 5.50 I. Louiſiangtuch, bewährte Qualität, leinenartig
Teppiche, Prima Axminſter, Plüſch, Linoleum und Stück 20 MeterGermania 195. 3.50 Unterröcke aus Seide, Tuch, Moiree und CalmucWinterPaletots und Schlafre öcke 45. 10. Seidene Bluſen aus Meſſaline, Tüll und Japon
DamenJacket loſe u. anliegend, ſchwarz Eskimo chent reinleinene und baumwollene Quaoder Aſtrachan 35. 4.50 Taſchentücher, litäten a DutzendHemdentuch griffige Ware, Stück 20 Meter Steppdecken aus Wollſatin, Satin und Kattun
Halbfertige Ballroben aus Japon, Tüll, Batiſt 45 10. Kiſſen, hochaparte NeuheitenFertige Ballkleider aus Japon und Batiſt 45. 6.50 KnabenAnzüge in Bluſen Und Joppen Facon
Fertige reinleinene Bettbezüge mit Hohl u Abend- Capes und Paletots

Deckbett, 2 Kiſſen und Laken 27 20. in mode, reſede und grau. 48.Tüllbettdecken und Wandbe hängen 355 6. Renfores feinfädig, beſonders empfehleuswert, Stück 26 Meter M. e

Gelegenheitskäufe weit unter Preis
Kleid, guter Waſchſtoff, 40 Kleid, bedruckter reinwollener Voile, (390 Kleid, reinwollener Noppenſtoff 40in neueſten Deſſins, 8 Meter M. in vielen e 8 Meter O. in praktiſchen am r
Unterrock mit Volant, marine, bordeaux 50 Kaſfeedecke, waſchecht, n uſter 3

r s 3 S. T p 23 3
Reformſchürze aus e un e Tanvelſchünge, e Satin Tändelſchürze weiß Battiſt mit Spitze 50 pt.
Taſchentücher, Batiſt mit Hohlſaum und 90 Wiſchtücher mit Jnſchrift, geſäumt n e Handtücher, weiß Gerſtenkorn, mit roter 00

und Buchſtaben, Dtzd. M. bändert, Größe 60)60, Dtzd. M. Kante, ſchwere Qual. Gr. 402100, Dtzd. M.

1 Poſten farb. Seiden- Stoffe 1 Poſten Burkskin Reſte
zu Roben, Blusen und Besätzen. zu Anzügen, Beinkleidern und Paletotse hSchwarze, Drogen-andlung e e R elitateſ Euuertohl

in Beck's kg RonTorgauerſtr. 16 Vnagbnrg Torgauerſtr. 16 9 n e e e.
9 sPpogen, Fapben, Chemihalien, Parfumer en. Offent liche 6 ewertſch aftg Verſammlung. mSämtliche dem freien Verkehr überlaf Tagesord Zwecl n der Org tion

Apothererwaren e Seunentt Ganee e n Lieb hab er
und Hilfsqrheit er Verbandes eines zarten, reinen Geſichts mit roſigemSämtl. Artikel zur Krankenpflege. Verbandſtoffe. Die Arbeiterſchaft von Annaburg wird hierzu freund jugendfriſchen ehe weißer, ſammet

Desinfektionsmittel. Kosmetiſche y ſittel. lichſt e Der Einberufen, weicher Haut und blendend ſchönem Feintgebrauchen nur die allein echte:

Medicinische, Toilette und Haushalt-Seifen. Geſch ſchä 9-Einp ſeh lung. Steckenpferd Lilienmileh- Seife

e
S

S
S
S
S
S
S
S
S
S

S
S
S
S

D. 8

Artikel für Küche, Haushalt und zur Wäſche. G S v d den v. e
S P S inemt geehrten Publikum von M urg und Umgegend zu Hut SteckenpS geſä älligen Keuntnis, daß ich hieroris Vadereiſtraße im Hauſe der à St. 50 Pfg. bei Ia e

Otto eheS ine e eineein 8 ben See e d Conditorei Cafée e O. SchättaufDön R re eröffnet habe. empfiehlt zum Sonntage Bevor Sie sich eine Nähmaschine an- Jch werde ſtets bemüht alle mir übertragenen Arbeiten in Jf d 8 ihlschaffen, wollen Sie sich erst mein zufrieden ſtellender Weiſe auszuführen und bitte um gütige Unterſtützung Pfann- An Bpri 5 zuchen,

Lager ansehen. meines Unternehmens. Hochachtungsvoll Windbeutel, Apfel- und
S StreußelkuchenNähmaschinen von 0 M. an. Boliannmnes Voigt. nd anderes Kafſeegebäcy,

e e e e NB. Ferner empfehle mich zur Anbringung vo elektrischen desgl. Mocca, Nuß und
rats e e en Kſngelanlagen, ſvwie zur Ausführung von Repanaturen Chocoladen-Torte.

an Fahrräciern und Nährmaschinen etec-Guosses Lager in Fahrräckern, Gleichzeitig mache ich noch auf den beſten gegenwärtig exiſtieren- Gaſthof z en
asche- u. VWringmmasehinen, den e Fetroleum- Glühſicht- Brennen, deſſen Abein-

Waäschenolien, Verkauf mir für Annaburç Eg. übertragen iſt, aufmerkſam. Dieſer Brenner, Sieges J
Kiüncler-, Leiten-, Sport welcher an jeder Lampe angebracht werden kann, und hierorts ſchon t d Deze 9

um el Punnenwagen- vielfach im See iſt, giebt ein vorzügliches Licht. Preis komplett 2 den 2. Dezember:

7 6.00 Mk. Petroleumverbrauch pro Stunde Pfg. tOscar Steine Ergebenſt Der Obige. Kirmes,
J e r r un zVielfach prämiüiert mit gold. Wittenberg (Bez. Halle) e freundlichſt einladetund sip. Medaillen. Mariet 99 e Gustau Dubro,r für ff. Speiſen u. Getränkee e )eſtens geſorgt. D. O.als Beigabe zum Viehfutter, gegen Knochenweiche p e

Kechnnngs Formulare Jolinhalls Ecklätungen 2 den Kukeeht on Jungvieh unbedingt vöthig, Redaktion Druck nd Verlag

empfiehlt die Buchdruckerei. nd zu haben in der Exped. d Bl. empfiehlt billigst die j Apotheſee Am von Hermann Steinbeiß in Annaburg.
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